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Gesäumte Milch mit Pistazien . (Orsms tousttes sux
?t8täell68 -)

ES werden zwölf Loth fein gestoßener Zucker mir einem hal¬
ben Eßlöffel voll Spinatgrün fein abgerührt , und nach und
nach mir etwas Milch verdünnt , so daß man es in die gesäumte
Milch amalgamiren kann , welches dadurch ein sehr zartes , grü¬
nes Ansehen erhält ; dann wird die gehäuft angerichrete Milch
mit acht Loth ftiftlich gespaltenen Pistazien bestreut.

Gesäumte Milch mit Veilchen . (dlrerns koukttse sux
Violettes .)

Diese Milch wird mit Veilchenzucker amalgannrt , und
nach deren gehäuftem Anrichten , nm Veilchenblürhen hier und
da leicht belegt ; dadurch bekömmt sie ein etwas sonderbares
aber dennoch sehr beliebtes Ansehen.

Zwei und zwanzigster Abschnitt.
Von gesäumter Milchfulz

Auf den höchsten Grad der Lieblichkeit haben sich unstreitig
die gesäumten Milchsulzen erhoben . Sie entstehen auS den Zu¬
sammensetzungen der in den beiden vorhergehenden Abschnitten
enthaltenen Milchspeisen ; belde ihre höchste Lieblichkeit mitbrin-
gend , geben sie vereint im höheren Grade ein ganze - wieder,
das seiner Eigenthümlichkeit wegen Anspruch auf Originalität
machen darf.

Gesäumte MLlchsulz mit Kaffee . (IHom-ge bsvsrois
su Oste .)

Es wird aus einem Viertelmaaß Obexs , vier Eyerdettern,
zwölf Loth Zucker , anderthalb Loth Hausenblase und einem Stäub,

cben Salz eine Milchsulz gemacht , welcher der Kaffeegeruch durch
Infusion mirgetheilt wird ( S . den Abschn . von Milchsulzen , jene
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Sulz mit Kaffee ) . AuS den gegebenen Ingredienzen ergibt sich- ,
daß diese Milch etwaS dicker und süßer wird , als jene . Nun

wird sie über feingestampftem ElS mit einer Ruthe fortgerührt,
bis sie sulzend verdickt ; wie sich nun dieses gestaltet , so wird sie

sogleich vom Else gesetzt und unter schnellem Rühren mit zwei
Teller voll gesäumter Milch genau amalgamirt und in einen
hierzu mit Mandelöhl leicht bestrichenen Model gegossen und in 's
gestampfte EiS zum Sulzen eingegraben . Dieses Amalgam ist
der eigentlich schwierige Punct der Operation , denn wenn die

gesäumte Milch nicht in dem Augenblicke in die Sulz gesnengt
wird , als diese zu sülzen anfängt , so fallt dieselbe alS schwerer
Körper zu Boden , und die gesäumte Milch bleibt oben ohne
Haltung und Gestalt , ist aber die Sulz so wert vorgerückt , daß
sie schon zäh Zusammenhalt , so kann die Amalgamativn nicht
mehr genau geschehen , denn sie bleibt auch nach dem heftigsten
Schlagen in kleinen Klümpchen unter der gesäumten Milch zer¬
streut , folglich unansehnlich und mißrathen . Wenn es beiden

gesülzten Milchen unbenannr geblieben , die Model mit Mandel¬
öhl zu bestreichen , oder sie in ' s warme Lasser zu rauchen , um
sie umzustürzen , so müssen die Model zu der gesäumten Milch-
sulz jedes Mal mit Mandelöhl bestrichen werden ; dort gefällt eine
zerfließende Substanz , hier die duftigletchre Masse im scharfen

! Abdruck der schönen Form.

Gesäumte Milchsulz mit Thee . (k 'romags bavarois
au Itm .)

Gesäumte Milch sulz  mit Vanille . (^ romaZs ka-
! varois a 1a Vanille ) ,

Gesäumte Milch sulz mit Kaffee - Essenz , (broma ^s
davarors ä l ' Lssence rle Oat'e .)

Gesäumte Milchsulz mit Chocolade . (IHomags
^ bavarois au (üüocolat .)
! Gesäumte Milchsulz mit Cacao . (bromaxe luavsrol»

. au Lacao .)



126 Zwei und zwanzigster Abschnitt.

Gesäumte MLlchsulzmit Orangenblüthe.
rna ^e bsvsrois ä ls lleur 6 'Orauße .)

Gesa um tcMLlchsulzmi t gerösteter Orangenblü-
th e. (k'roms^s bsvar -ois a ia üeur 6 'OrsnAS pk-slines . )

Gesäumte Milchsulzmit geröstetem Anieö.
(I ^romsge bsvarois au . earsmel snise . )

Gesäumte Michsulzmit bitteren Maccronen.
(I?romsgu dsvLrois sux Nacsrous ameres.)

Gesäumte Milchsulz mit Pistazien , ( ^romsgv bs-
vsrois sux kistsolius . )

Gesäumte Milchsulz mit Haselnüssen , (IHomsAe
bnvgk-ois sux ^ velinks . )

Gesäumte Milch sulz mit Ced rate ngeru ch. (^ro-
insge l>avsroi8 au 2osie 6e tÜü6rsl8 .)

Gesäumte Milchsulz  mit Erdbeeren . (I 'romsZe
bsvarois aux li 'rsiZes.

Ge säumte Milchsulz mit Himbeeren , (kroms ^s
bavarois sux k'rsmboisss .) ^

Gesäumte Milchsulz mit Marillen , (kroms ^s ba-
varois sux ^ .brieots ..)

Gesäumte Milchsulz  mit Pfirsichen , (k'romsxe bs-
VLl -018 sux ?6cll68 . ) -

Gesäumte Milchsulz mit Rein eclauden . (Vromsge
- ksvarois sux Ileiuss - Llauäss . )

Gesäumte Milchsulz  mit Ananas . (IHoms §e bavs-
rois u ? ^ .NSNÄ8 .)

Gesäumte Milchsulz mit Maraöquin . (^roms ^s
Iravarois su iVIars8 ^uin .)

Gesäumte Milchsulz mit Rack , oder Rhu m . (^ro-
M3A6 bsvsrois au ^ rrsc , ou sü I^üru . )

Gesäumte Milchsulz vonsungenwälscheu Nüs¬
sen . ( ^rornsAL bsVsroi3 sux voix Merlos .)

Gesäumte Milchsulz von Gartewmünze . (kromsge
bsvarois a l 'blssollce äe Noulbo .)
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Gesäumte M '̂ lchsulz von Veilchen . (k'romuFe ba-
vurois sux Violettes .)

Gesäumte Milchsulz von Rosen . (k'r-omsZs bsvs-
rois ^ ls Ii.ose .)

Gefanmte Milchsulz von Nelken . (k'romsZe - Ksvs-
rois ä l ' Oeillsts .)

GefaumteMilchsulz von Punsch , (k'romsgs b svsrois
su ?onctre .)

Dieß wäre ungefähr der CycluS der gesäumten Milchsulzen,
der jedoch um vieles erweitert werden könnte ; die Zusarmmense-
tzungen sind unbeschronkbar , neue Versuche bringen neue Resul¬
tate . Die Bereitung ist immer eine und dieselbe , wie in dem er¬
sten Artikel dieses Abschnittes . Die verschiedenen Wohlgerüche
oder Wohlgeschmäcke werden hervorgebracht rheils durch Infusion'
im Obers , wie bei dem Kaffee , Vanille Thee , Orangnnblürhe
und dem Cacao , durch Infusion in Zucker - Syrup , wie bei den

Ananas , Veilchen und Nelken ; durch Zusatz der Substanzen
selbst, die den Geschmack gibt , wie bei den Marillen , Pfirsichen,
Reineclauden , Marasquin , Rhum , Rack ; Rosen durch Rosenöl
oder Rosenwasser , wie bei den Erdbeeren , Himbeeren u . dg ! . ;
durch Absonderung der feineren Bestandtheile , wie bei den Ha¬
selnüssen , jungen wälschen Nüssen u . s. w . Jene gesäumte
Milchsulz von Punsch wird mit einer köstlichen Punschmasse
oder Rhum , Limoniensaft , etwas Limoniengeruch und Zucker im
gehörigen Verhaltniß gegen einander der Milchsulz beigesetzt,
und so alle Theile zum köstlichsten Ganzen erhoben.


	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127

